
10 BITTEN EINES HAMSTERS

Ich verlange nicht, dass  Du sofort alles richtig machst. 
Aber diese 10 Bitten sind ein guter Anfang. Wenn Du sie 
beachtest und bereit bist, immer noch etwas dazuzu- 
lernen, haben wir bestimmt eine schöne Zeit zusammen.  
DEIN HAMSTER

Wir Hamster sind REINLICHE TIERE, aber wir 
brauchen auch unsere bekannten Gerüche, 
um uns wohl zu fühlen. Großputz im Stall 
mögen wir nicht. Ich freue mich, wenn Du 
täglich meine Toilettenecke reinigst und 
den Rest meiner Behausung nur selten.

Bitte pass auf, dass ich KEINE BABYS bekom-
me. Es ist nämlich sehr anstrengend, so viele 
Kinder großzuziehen und hinterher für alle 
ein schönes Zuhause zu finden. Du möchtest 
doch nicht, dass meine Kinder nachher 
im Tierheim landen.

ALLGEMEINE FARBRATTEN–INFOS

Unsere Farbratten stammen von den Wanderratten ab. 
Farbratten werden ca. 1,5 bis 3 Jahre alt und erreichen eine 
durchschnittliche Größe von 22 -26 cm Länge (ohne Schwanz). 
Der Schwanz misst zusätzlich etwa 18 - 22 cm. Sie werden ca. 
250 - 600 Gramm schwer.

Ratten sind sehr soziale Rudeltiere und dürfen 
niemals allein gehalten werden!   

Gleichgeschlechtliche Ratten vertragen sich in der Regel gut 
miteinander. Gemischt-geschlechtliche Gruppen sollten nur 
gehalten werden, wenn die Böcke kastriert sind! Jungtiere 
können leicht vergesellschaftet werden. Bei erwachsenen 
Tieren muss vorsichtiger Vorgegangen werden.

Vor dem Kauf sollten Sie sich sicher sein, dass in Ihrer 
Familie keine Allergien gegen Ratten, Hausstaub oder die 
Futtermittel der Ratten vorliegen. Denken Sie daran, dass Ihre 
Wohnungseinrichtung beim Auslauf der Ratten leidet, trotzdem 
müssen diese aktiven Tiere regelmäßig Auslauf bekommen.

Ratten eignen sich gut für Kinder ab 10 Jahren sowie, für 
Erwachsene und berufstätige Menschen.
Ratten sind keine Spieltiere für Kinder! Erwachsene müssen 
immer die Pflege der Ratten überwachen.   

Reden Sie mit den Tieren und locken Sie sie zu sich heran. 
Erst wenn die Ratten keine Scheu mehr zeigen und aus der 
Hand fressen, können Sie sie hochnehmen - das kann zwei 
Wochen oder länger dauern.

Stützen Sie beim Hochnehmen alle vier Beinchen mit den 
Händen ab, tragen Sie die Ratten mit beiden Händen vor der 
Brust. Tragen Sie nur sehr zahme Ratten in der Wohnung auf 
der Schulter. Wollen Sie mit den Ratten das Haus verlassen, 
gehören die Tiere in eine geeignete Transportbox.

Achten Sie darauf, dass Ihre Ratten beim Auslauf keine Kabel, 
Zimmerpflanzen und andere giftige Sachen annagen.

Geben Sie den Tieren mindestens eine Stunde am Tag Auslauf, 
den Sie mit Pappkartons und verschiedenen Spielen aufregend 
gestalten.

(RATTUS NORVEGICUS FORMA DOMESTICA)

EINGEWÖHNUNG NEUER RATTEN

  H
ilfe für die Klein

st
en

N
AG

ERSCHUTZ

Farbratten

w
w

w
.N

A
G

ER
SC

H
U

TZ
.d

e
In

it
ia

ti
ve

 z
ur

 a
rt

ge
re

ch
te

n 
H

al
tu

ng
 v

on
 K

le
in

na
ge

ti
er

en

Wir sind eine Tierschutzinitiative, die 
sich speziell für Kleinnagetiere einsetzt.
• �Hast Du Fragen zu den kleinen Fellnasen oder  

benötigst Hilfe mit Deinen eigenen Tieren?
• �Du möchtest ein Tier aufnehmen oder suchst  

für Deinen einsamen Nager einen Kameraden?
• �Du musst Dich von Deinem eigenen Tier trennen  

und suchst ein neues Zuhause?
• �Du hast ungewollten Nachwuchs und brauchst Hilfe?

Wir helfen bei allen Fragen rund ums Nagetier.

NAGERSCHUTZ 
Initiative zur artgerechten Haltung von Kleinnagetieren

Ansprechpartner:
Markus Brunner

Tel. 08092-2309572
mail@nagerschutz.de

www.nagerschutz.de
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GRÖSSE
Ein Käfig mit den Mindestmaßen von B 50 x L 100 x H 120 cm mit 
Etagen wird für 2 - 3 Ratten als ausreichend empfohlen. Das ist 
für die bewegungsfreudigen Tiere allerdings recht knapp und ein 
größerer Käfig oder eine Voliere wäre sicherlich tiergerechter! 
Wenn es mehr Ratten werden sollen, empfehlen wir Volieren mit 
der Größe
L 100 x B 80 x H 200 cm. Es müssen hier ca. alle 60 cm 
durchgehende Zwischenböden einbaut werden, damit die Ratten 
nicht zu tief fallen können.
Die Gitterstäbe der Käfigwände sollten für erwachsene Tiere 
nicht weiter als 1,2 cm auseinander liegen.

EINRICHTUNG 
Verzichten Sie bei der Einrichtung auf Gitteretagen, in denen 
Ihre Ratten stecken bleiben können. In engen und langen 
Plastikröhren und kleinen Plastikhäusern herrscht keine 
ausreichende Luftzirkulation, auf diese muss auch verzichtet 
werden. Große, kurze Röhren, große Häuser mit vielen Türen, 
Luftlöchern und Fenstern sind sinnvoller. Mehrere Häuser 
oder Höhlen, Etagen aus lackiertem Holz, Hängematten aus 
Handtüchern oder Leinentaschen, durchlöcherte Baumstümpfe, 
Heunester, Pappröhren oder kurze, neue Plastikabflussröhren, 
Korkröhren und Rampen, einen Erdebuddelkasten, Wurzeln wie 
sie für Aquarien verkauft werden, lange Äste zum darauf herum 
klettern und benagen, Seile, Leitern, Spieltürme verschönern das 
Rattenheim.

DIE RICHTIGE EINSTREU
Geeignet sind z. B. Hanfstreu, Buchengranulat oder, wenn keine 
Allergien vorliegen, Holzeinstreu / Kleintierstreu (staubfreies 
Streu). Ebenso eignen sich auch Sand für die Toiletten und 
Papierhäcksel, Zeitungspapier und Küchentücher. Zum Nestbauen 
bekommen die Ratten regelmäßig unparfümierte, wasserlösliche 
Taschentücher und Toilettenpapier im Gehege verteilt. 
Verwenden Sie kein Katzenstreu. Klumpstreu kann im Magen der 
Tiere verklumpen, schon der Staub schädigt die Lungen. Jedes 
Katzenstreu kann bei Verzehr giftig sein!

ZUBEHÖR
Eine nicht tropfende Trinkflasche, Wassernäpfe und schwere 
Futternäpfe die nicht umgestoßen werden können und als 
Spielzeug Futterspieße für Frischfutter.

REINIGUNG
Das gesamte Gehege sollte mindestens einmal in der Woche 
komplett gereinigt werden. Die Einstreu wird gewechselt und 
die Einrichtung mit heißem Wasser, bei Bedarf mit Essigwasser, 
ausgewaschen.

Achten Sie darauf, dass Ihre Ratten kein verderbliches Futter im 
Haus bunkern.

Laufräder im Käfig sind absolut tabu und bei tiergerecht 
gehaltenen Ratten mit viel Auslauf völlig unnötig!   
Viele Laufräder sind ungeeignet, In offenen Sprossen kann 
sich die Ratte verfangen und die Gliedmaßen brechen. 
Beim Aussteigen kann sie sich zwischen den Haltestreben 
einquetschen. In zu kleinen Laufräder kommt zu einer starken 
Verkrümmung der Wirbelsäule. Der Schwanz der Ratte kann sich 
im Laufrad verfangen und abreißen oder brechen. Nur im Auslauf 
darf als Spielzeug ein Holzlaufrad mit einem Durchmesser von 
mindestens 40 cm angeboten werden.

Laufkugeln und ähnliche Folterwerkzeuge aus Plastik, in die 
man die Ratten einsperrt, um Sie dann damit durch die Wohnung 
rollen zu lassen sind tierschutzwidrig und gefährlich!   
Joggingbälle sind nur ein (zweifelhafter) Spaß für die Halter 
der Tiere, für die Tiere sind sie ein grausames Gefängnis dessen 
Plastikwände sie daran hindern, ihre Umgebung zu erschnüffeln 
und das sie nicht von selbst verlassen können:
http://nohamsterball.de.ki

Knabberstangen, Joghurtdrops, Nagergebäck und ähnliche 
Knabbereien enthalten viel Zucker und sind in größeren Mengen 
ungesund!   

TROCKENFUTTER
Eine ausgewachsene Ratte benötigt etwa einen Esslöffel 
Trockenfutter pro Tag. Im Zoofachhandel bekommen Sie 
geeignete Trockenfuttermischungen für Ratten. Vom VdRD wird 
das Tima Futter mit dem Namen Rattima empfohlen, aber auch 
andere Futtersorten, z.B. von JR Farm oder von Versele Laga sind 
gut geeignet.

Getrocknete Kräuter sollten ebenfalls verfüttert werden, 
z. B. Kamille, Salbei, Melisse, Spitzwegerich, Haselblätter, 
Löwenzahnkraut, Schafgarbenblüte, Brennnesselblätter, 
Pfefferminze, grüner Hafer.

Frisches Blüten- oder Kräuterheu darf gern angeboten werden, 
sei es zum Nestbau, zum darin wühlen, aber auch zum Verzehr. 
Es stimmt nicht, dass die Ratten sich hier Milben holen, 
Heukugeln aus dem Zoofachhandel hingegen sind tatsächlich 
häufig stark mit Milben belastet.

FRISCHFUTTER
Füttern Sie Frischfutter mindestens 1 x am Tag.
Gemüse viel/Obst etwas weniger. Geeignet sind:
Fenchel, Möhren, Gurken, süße Trauben, Erdbeeren, Paprika, 
frischer Mais, gelegentlich verschiedene Salatsorten, 
Chicoree, Äpfel, Orangen, Mandarinen (sehr wenig), Tomaten 
(ohne Grün, giftig!), Kürbis, Melone und deren Kerne, 
Broccoli, Zucchini, Bananen und in geringen Mengen Dill und 
andere Kräuter

Nicht verfüttern sollten Sie: 
alle Kohlarten, Zwiebelgewächse, Avocados und rohe 
Kartoffeln

Um Futterneid und Rangkämpfe zu vermeiden, empfehlen 
wir, das Gemüse klein zu schneiden und bei größeren 
Rattenmengen im Käfig zu verteilen, bzw. 2 Futternäpfe zu 
benutzen.

Eine zusätzliche Vitamingabe ist, außer evtl. im 
Krankheitsfall, nicht erforderlich.
Kolbenhirse, Getreideähren, harte Hundekuchen, taurinfreie 
Katzenleckerchen werden gern als Beschäftigungsfutter 
angenommen.   

GRÜNFUTTER
Unter dem Begriff Grünfutter werden alle grünen 
Pflanzenteile zusammengefasst. Gemeint sind vor allem 
Kräuter wie Löwenzahn, Spitzwegerrich, Schafgarbe, Giersch, 
Kamille, Ackerminze und ebenso auch alle Grassorten, 
im Sommer darf und sollte täglich Grünfutter angeboten 
werden. Auch Küchenkräuter wie Petersilie, Basilikum, 
Dill und Melisse. Blumen (mit Blüten) wie Sonnenblumen, 
Ringelblumen sind für Ratten gesund.

Zweige von Obst-, Birken- und Haselbäumen sollten zum 
Benagen immer im Käfig vorhanden sein. Sehr selten darf 
auch hartes, nicht schimmeliges Brot gegeben werden.

TIERISCHE- UND MENSCHENNAHRUNG
Ratten sind keine reinen Vegetarier, füttern Sie von daher 
mindestens 2 - 3 x die Woche tierische Nahrung. Geeignet 
sind: hart gekochtes Ei, Magerquark, Magermilchjoghurt, 
in geringen Mengen auch Fruchtjoghurt. Milchprodukte 
in Maßen, zu viel führt zu Durchfall. Gelegentlich können 
auch Hundekuchen oder taurinfreie Katzenleckerchen sowie 
Nudeln (roh und gekocht), gekochte Kartoffeln und gekochter 
Reis gegeben werden.

TIERGERECHTE RATTENBEHAUSUNG

ERNÄHRUNG


